
Schiefische privilegirte Zeitung. 

^o. I.XXIV. Mittwochs den 25. Iunius 1788. 

Berlin, den i y . Juni. 
Se . R ö n i g l . Majestät haben den Lieute¬ 

nant des Regiments von N a t a l i s , Herrn 
Christian Albert von S y b u r g , in Be¬ 
tracht seines Wohlverhaltens und rechtschaf¬ 
fenen Kriegsdienste, in den Adelstand nebst 
Dispensallon von Chargen* und EtempeljUi-
ribus, allergnadlgst erhoben. 

Dienstags den i7ten dieses legten I h r o 
M a j . die regierende R ö n i g i n , Morgens 
gegen 8 Uhr, in Beiseyn der König!. Familie, 
zu dem Haupt-Eingangsgebaude zu Dero 
Lustschloß Monbijou den Grundstein in 
Höchsteigener Person. Vom SchloMs zur 
Stelle, wo der Grundstein gelegt werden soU-
te, war eine Estrade von Brettern gelegt. 
Der Hr.Oberhofbaurath Schefier begab sich 
voraus zur Stelle, in Begleituug des Herrn 
Bauinspektors Thiele, 2 Kondukteurs, 2 
Mauermeister und 2 Mauerpoliere. Der 

Bauinspektor trug auf einem seidenen, mit 
Gold und Silber gestickten Küssen die silberne 
Mauerkelle und Hammer, die beiden Kon¬ 
dukteurs trugen die Mauerssieise und die I n -
scriptionsplatte. Nach diesem Zuge wurde 
die Estrade mit weißem Sande, Gras und 
Blumen bestreut, wcrauf . Ih ro Majestät 
die regierende Rön ig in , begleitet von De¬ 
ro König!. Familie, Eich nach dem Ort, ws 
der Grundstein gelegt werden sollte, begaben: 
Höchstdieselben wurden von dem Hrn. Ober¬ 
hofbaurath Schefier durch eine aufdlese Fei¬ 
erlichkeit gerichtete wohlgesetzteRede empfan¬ 
gen, und nach Veranlassung derselben übers 
reichte der Hr. Oberhofbaurach I h r o M a j . 
die silbernen Mauerwerfzeuge, worauf 
Höchstdieselben den Kalk auftrugen, und den 
von den Mauermeistern herbeigebrachten 
Grundstein mit Höchsteigner Hand festlegten? 
in welchen I h r o Majestät verschiedene Me-



baill?», wle auch einige Münzsorten vom jetzi¬ 
gen Preuß. Schlaze, durch den Hrn. Ober^ 
hofvaurach einkgm ließen. Der Grul d-
fieln wurde darauf mit der Inscriptionstafel 
und dem Deckel b<legt, welchem I y r o M a ^ 
lestät sodann durch Hammerschläge aufaüen 
4 Ecken Hie Richtung gaben. Nach der hier? 
auf von dem Hrn. OberhofbauralsSchefter 
gehaltenen Danlsagunzs ehe, erhokm ^lch 
I y r o Majestat dle regierende Rönig in 
wieder nach Oer o Schloß zum Dejeuner mit 
der Königs Familie. 

DerRe^ieungsrath, Hr. Baron von p i -
l a t i , und der Hofrath, Hc. von Edlenbach, 
in kaistrl. Dienslen, swd von Breslau; und 
dec königl. grvßb,! ittanische Kurier, Hr. So -
later, ist von London hier angelangt: 

Se.Könjgl. Hoheit, derprinz Ferdinand 
von Preussen, ist nach Schlcflen; der Ge¬ 
neral, Hr. von Heymann,, und der Obrist, 
Hr. Grafvon Frenol, beide in königl« franz. 
Diensten,.sind nach Frankreich; der Herr 
Graf von Pocockl, und IhroFürf i l . Gna¬ 
den, die Fürstin vonHuvomirski / aus Pss 
len, siad nach Spaa abgegangene 

Berlin, den 21. Junt. 
S e . R ö n i g l . M a j . haben den i f ienIun 

imkager beyMagdeburg folgendes Avance¬ 
ment publicilen lassen. B e y der In fan¬ 
terie : Zu Generallieutenants ^ der General¬ 
major Hr. Baron v, d, Golz Exc.; der Ge-
«e alm^jor Hr. v. B o r g , LellgefeldsHen 
Reg, erhält das Hchwarzsche Rcg. 

Zu Generalmajors: die Obristen Hrn. v. 
IDangenheim, Erlachschen Reg. erhält das 
kehwaldsche Regiment; Hr< v. Rleist Iung-
Nornstädtschsn sieg. Hrn. v, Thadden Letp-
ziMfchen Reg. und erhält das LeipHtgersche 
Vicg. 

Zu Obrlssen: die Obristlieulenants Hrn. 
v .pau lsds r f , Assessor 7len Departements 
ttS^bertnegeScolleglj, Hrn. v« Schladen, 
Herzog Ftiedetich v. Brau^schweigsHen 
Reg.; Hrn. v. Runheim, R mbergschen 
Reg.; Hrn o.Dobschütz PfchlschenReg ; ' 
Hrn. v. Harrog, Eichmannfthen Reg.z v. 

Radete, AHmbergschen Reg.; v. M i e s , 
Wllc auschm oieg«; Hrn. v .Rabie l , Wan-
genhetmschen Rrg.; Hrni Grafv. Golz und 
v. ^ o u l e r , Wügcl> Adjutanten; Hrn. v . 
I^utt iyky, erften Bataillons tzelbga:de. 

Zu ObnstlteulenanlS: die MalvrS Hrn. 
vi M i t t i y , Eichmannschen Reg.; Hrn. v. 
v.^VnceN/ErlachschenRcg.; Hrn.v Hütc^ 
w l y TauenßienschenReg.; Hin.v.Schack, 
Marwitzschen Reg.; Hrn. v. Sceinwehr,. 
LichnowslljÄ)knReg.; Hrn. v.Mosch,Her¬ 
zog FriederiH vonBrallnschweigschen Reg ,', 
Hrn. r. Rläden, Hraunschen Reg.; Hrn. 
v. Schwichow, Golzschen Reg.; Hrn. v. 
B l o m d e r g , Wildauschen Reg.; Hrn.v . 
Hengeseld^^fuhlschen Reg.; Hrn. v. Fas 
wa tn , Alt Woldeckschen Regim.) Hrn. v. 
Al l tZtttg, Iung'Woldeckschin Reg.; Hrn. 
v. Azmm, Reg. Garde; Hrn. v. Diebitsch// 
BuddcrgschenReg.; Hrn. v.Hautcharmoy, 
Kaltstelnschen Reg.; Hrn. v .Arn im, Schsl-
tenschen Reg.; Hrn. v. Schönfe^d, Ha^ess 
schen Reg«; Hrn. Graf v. Wartensleve»I, 
Raulnerschen Regiments-

H e i der leichten Infanter ie : 3 " D b r i -
sten: die ObristileutttiautS Hrn. v po l l i y / , 
Hrn.v.Rümpel/Hln.v.schmidtyenner. 

DleMazorsHln. v. Dcssaunzers/ Hm» 
v. IVa l iv runn, Hrn. v. VVllhelm, Hrn. v; 
Hiederocl), Hrn. v< Harisch/ Hrn. ». 
Thiele. 

-Veyder i lavallerie: Znm GenerallinzL 
tenanr: den Oeneralmajyr Hrn. v̂  H^alki? 
nu l l ) Exc. Chef eines Qragoner-Reg. 

Zum Generalmajor: den Obristen Hrn. v, 
Gl lsa, Dalwmgschen Reg. und et hak das 
Thunschen HragonerMegimenl^ 

Fu Oboisten: die Obl lstlleluencmls Hrn^ 
v ^rückner, Oilsaschcn Rc^im ; Hrn. v. 
Grljtrschrelber, Grödenft)en Reg ; Hrn. 
v.H)ledersteill, Bortestea R 'g ) ^ ru . v. 
Rlel^t/ Genso'almes Reg i HllL v . lvo iss 
ky, Rosenbluchschfn Rrg. 

ZnObzMcutenantSi d^eMafyrsHrn.V. 
E^rendcrg, ^oNschen Rg l l u . ; Hin. v. 
Vyern / Ga.de tziz Eo.p.bi H>n. v. Sle»ns 



matm, BoffeschenReg. l Hen. h.pacjins-
ty/GröhettschenReg.i Hrns v. Hange und 
». Ramke,Lottumschen Reg.l Hrn. v. Lets 
t ow , Rcsinbruchschen Re^., Hrn. Grafv. 
Truchfes,GilsazchenReg.; Hrn. v.Gotsch, 
Weymarschen Rrg. l Hrn. v. M l y c k w i y , 
Mengdenscheu Rcg.; Hrn. v. B e r g , Man-
st^inschett Reg. l Hrn.v. Sternmann, Mah-
lenschen Reg; Hrn. v. Unruh/ Rohrschen 
Regiments. 

Bey den Husaren: ZuObnisten: die 
Obrristlieutenants Hrn. v. Nanmer , Wol-
kyschen Reg.; Hrn. v. d. Trenk, Gökingk-
schen Reg.; Hrn. v. San ta , Nscdomschen 
Reg ; Hrn. v . Vvolfrach und v, Berge, 
Ebenschen Restlm.; Hrn. v.Frankenderg, 
Czet itzscheü Reg.; Hrn. v. RIeist, Prinz 
Eugen vonWättembergschen Reg. 

Zu Obristlieule.iants: die Majors Hrn. 
v. Hofmann und v. Malachorvskp, Gö-
ckmgschea Regim.; Hrn. v. Blücher und v. 
Iägersfeld, GolzischenReg.: Hrn. v.Rep-
pert/ Ustdomschen Reg.; Hrn. v. Kleber-
stein, Hrn.v.S.;ekely 
Undv. Buddenvrock, UstdomscheuReg. 

Se. M a j . der Rö lng haben dem von den 
Ständen des Borkschen Kreises in Hluter-
pommern, zum kandrath erwählten vorma¬ 
ligen Hauptmann, Herrn Carl iV i lhe lm v. 
Borke , auf Bonln wegen seiner im Examen 
bewiesenen Capacitat, Geschicklichkeit und 
Kenntnisse in Landessachen, auch sonstigen 
guten Eigenschaften, in dieser Qualität aller-
gnädigst zu betätigen, und tue Bestallung 
Darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Gestern früh verfaßten sich dte sämmtli¬ 
chen geheimen Etats- und dlrigirende Mini¬ 
ster des hohen General <c. - Dinclorii, zu S r . 
M a j . dem Rönige na^ Cbarlotterwurg, 
nagender von S r . Rön ig l . M a i . zu voll¬ 
ziehenden lieucn Elals, undnackdeln Sle die 
^wade gehabt, des Mittags bey Gr. R ö n . 
M a j . <ur Tafel gc; gen zu werden, so kamen 
Sie Nachmittag wieder von dortzu/lick. 

Auch gaben I h r o M a j dle regierende 

Röt t tg in eln großes Dejeuner ln I h r t H 
Luftschloß Monbijou. 

Werden in der Altmark, den lo . I u n l . 
Heule ließen S r . des Herrmeisters p r i n ^ 

zen August Ferdmand von preusse» 
König!. Hoheit den IohannltersOrderns-
Ritter, Hrn. Carl Friedrich vonNaymer , 
Erbherrn der in Pommern öhnweit Schlave 
belegenen Güter Vil l ln, Warbelow, Gutznti» 
und Lubow :c. lc., durch den Orbenskanzlev 
und Ritter Hrn. Kammerhern Krafen von 
Carniy/ und den Hof-und Ordens-Regie-
rungsrath Hrn. Hasse/ ^n hiesiger Kommen^ 
de als Kommendator introduciren; und e< 
geschah solches in Beistyn verschiedener Rit¬ 
ter und vornehmer sich deshalb hier einge-
fundener Fremden mit vieler Feierlichkeit, 

Wien v o m ! 8. Juni. 
R r i e g s v o r f a l l e. 

Vermög eingelangten Nachrichten aus 
Slavonien haben am 6. Iunius die Türken 
gegenüber der Tschartake Prußnitza z Ora-
niyen hingebracht, um mittelst solcher nachts 
licher Welle einen Ueberfallin unsere dortige 
Gränitz vorzunehmen; es ist aber auf die 
Verfassung des Herrn FeldmarschalMeu-
tenants Grafen v.Mltcovsky von dessen uns 
terhabendem Trvppenkorps der Slavonische 
Gräntz'cauptmann Chioich mit einer Division 
noch in rechter Zeit herbeygekommen, daß dle 
Türken in die Flucht geschlagen, dle z Oranl-
tzen hingegen dem Felnd abgenommen, un> 
an das diesseitige Ufer gebracht worden find; 
ron den Unserigen ist hiebcy eln Mann todt 
geblieben. 

Bey dem Kloster Petfovicza in Servie» 
wurdeil von unseren Freywilliaen mehrer«! 
Türken gerade in der Zeit ang?ttvffesi, als sie 
einige Nl'.suge au dem Kloster verüben woll¬ 
ten, sobald aber die Freywilligen aus einem 
Hinterhalt auf die Tü:kcn zu feuern ongsfan-
gen haben, und eî er vom Feind bleßiset wor-
bcn ist, sind alle übrige sogleich entflohen, 
und von solchen bey der Verfolgung z Gefass-
gcne eingebracht wölben. 



Mch einer Anzeige des Herrn F. M . k. 
Grafen von Wartensleben vom 7. IuniuS 
fahren die Freywilligen selnes unterHabens 
den Korps fort, dem Feind in allen möglichen 
Gelegenheiten Abbruch zu verursachen, und 
haben insbesondere am 4. den Türken von 
Vracsar lc> Stück Ochsen und 150 Schafe, 
dann am 6 den Semendrianer Türken zz 
Ochsen abgetrieben. 

Durch einen aus dem Feldlager bey Choc< 
zytn am 7. Iunius erstatteten Bericht des 
Herrn Generals der Kavallerie Prinzen von 
soburg läuft die Anzeige ein, daß auf Ansu¬ 
chen des rußischkaiserlichen Herrn Generals 
Grafen von Soltikow unftre Pontonsbrücke 
sammt der hiezu gehörigen Mannschaft vom 
PontoniersbataiNonaus dem besagten Feld¬ 
lager bis Kalasch in das republikanische Poh-
len abgeschicket worden ist, damit die unter 
dem Kommando des Herrn Generals Grafen 
von Sollikow stehende rußischkaistrl. Trup¬ 
pen über den Dniester setzen mögen. 

Aus Deutschland. 
Zu Frankfurt am Mayn hat ein Jude dem 

hortigen Magistrat eine Feuerspritzenmaschi-
ne angebothen, mit der Versicherung, daß sie 
allein sovletleisie als drey andere. Da man 
lhm nicht glaubte, erbot er ftch zu einer Probe. 
Das Feueramt gestattete die Bitte, und setzte 
ihm goo Gulden zur Belohnung aus, wenn er 
den Vorzug erhielte. Man ließ zu diesem 
Ende in der Gegend des Mayns 2 gleich hohe 
Holzstoffe errichten, und zu gleicher Zeit an¬ 
zünden. Als beyde gkich start mFlammen 
standen, fieng der Jude mit seiner, und die 
Gegenpartey (die besten Frankfurter Spst-
tzenmelster) mit ihl eu drey Spritzen an, jeder 
den ihm angewiesenen Holzstoß zu löschen. 
Eine unglaubliche Menge Zuschauer war da 
Hey, und der Mayn mit Schiffen besäet. I n 
einer Viertelstunde hatte der Jude sein Feuer 
<ein ausgelöscht, da hingegen die andern ih¬ 
ren später noch nicht gelöschten Holzstoß zu-
Kht im Unmuth vollends einrissen. Del I u 
de zog dann unter dem Klang der Trompeten 
»nd dun Iubeigeschrey des Volts in die 

Stadt. Seine Spritze treibt das Wasser 4<» 
Fuli hoch. 

Parisden6.Iuni.^ 
Man hat verschiebe^ Schmähschriften aw 

den Thüren des Pallastes, ja selbst im Park zu 
Versailles angeschlagen gefunden. Sie sind 
immer eine heftiger als die andre; alleindie 
M i : ister sind dieser kleinen Sticheleien so sehr 
gewohnt, daß sie dieselben nach ihrem wahren 
Werthe zu schätzen wissen, und nichts desto-
weniger ihren Weg ungestört fortgehen. — 
Am verwichenen Dienstage begaben sich die 
Prokuratores, wie ihnen anbefohlen war, ins 
Chatelet. Die Säle waren mit einer Menge 
Menschen angefüllt. Dem erstcn Prokura¬ 
tor, welcher in der Audienz reden wollte,ward 

eh-
ae daß man hören wollte, was er zu sagen .̂n 
Begriffwar. I m Park civil verstattete man 
wenigstens zu reden, jedoch erst nach vielem 
Lärm»— Die beiden folgenden Tage war 
der Tumult nicht so groß. Man rief auch 
zwar die Sachen an, aber die Prokuratoren 
sagten nichts, und man applaudirte auch 
nicht. Diese Audienzien sind nun aufgehe 
ben, u d so steht die Sache jetzt zu Paris. - ^ 
I n den Provinzen ist man auch noch nicht wei¬ 
ter, Uld unter den Oberamtsgerichtcn, welche 
bereits formirt find, waren die meisten, um 
ihre Funktionen anzufangen, daß man ihnen 
die in dem neuen Oesetzr bestimmte Anzahl 
Richter gebe. I n dem Gerichlszwange der 
Parlemes.te zu Atx, Orenoble, Reimes, ist 
noch leines dieser Oberamtegcrichte formet. 
— I n Bretagne ist noch immer die größte 
Gährung; zwar freilich noch n chtunter dem 
Volte, sondern bei den vornehmer; Standen. 
Der Herzog von Rohan bet vormals lange 
Zeil bei dem Ade prasidi te, hae an den Kö¬ 
nig geschoben, um Sr.Vaiestäl das Miß¬ 
vergnügen iu melde", dle ihm die Schritte 
machen, welche der Ad.l z thun im Blgl lff 
ist. Der Köliig hat ihm eigenhändig geant¬ 
wortet, daß sti<e Gesinnungen Sr. Ma/estHt 
bekannt, und Höchltdieselben überzeugt wä¬ 
ren, daß, wenn er, wie vormals, Präsident 



des Adels gewesen wi re , derselbe zu den Aus-
kchweisungen, die er begangen hat, nie ge¬ 
schritten seyn würde. — Der Widerstand, 
dm der Adel in Bretagne beweiset, und die Ab¬ 
sichten, die er verräth, find von so beunruhig 
gender Art, und der Autorität des Königs so 
sehr zuwider, daß der Hof sich gezwungen 
sieht, Truppen nach selbiger Provinz zuschi¬ 
cken. — Dle Lettres de Cachet, um die Mit¬ 
glieder des Parlements von Toulouse zu tren¬ 
nen, wurden am 26. v . M . ausgegsben. Das 
Parlement von Besancon ist aus seiner Stadt 
entfernt worden, und es ist wahrscheinlich, 
daß nach RenneseinahnlicherBefehl ergehen 
werde.. 

Italien, vom isten I u n l . 
ZweyRagusanischeSchiffe sind von Rußl-

kchen Kriegsfahrzeugen angegriffen und ge¬ 

nöthigt worden, einige Waaren und Gelb her¬ 
zugeben. Die Republik Ragusa hat sich hier¬ 
über beydem Rußischen Gesandten in Vene¬ 
dig beschwert, der auch sogleich eine sehr be¬ 
friedigende Antwort ertheilte, und den Ka¬ 
pern befehlen ließ, Alles, was sie weggenom¬ 
men hatten, zu ersetzen. — Der Senat V3lß 
Genua läßt den Haftn von Epkzia befestigen, 
und durch Munition und Truppen gegen 
feindliche Anfälle in Sicherheit zu sehen. 
Aehnliche Anstalten werden längs der ganzen 
Ceeküste der Republik getroffen. Auch der 
Pabst laßt verschiedne Ärbeitey zur Verthei¬ 
digung des Hafens von Ancona vornehmen, 
und hat ZOoo Mann von seinen Truppen da-
hin beordert, da sich das Gerücht verbreitet, 
die Flotte des Pascha von Negroponte toms 
me in das Adrlatische Meer zurück. 

I n der prlvilegircen Schleichen Zetcungs-Expedttion/ Wi lhe lm 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

Herrn von Garsault, der Lemwandhandel, aus dem Franz. übers. von I . S . Halle, mit 2K . 
gr. 4. Berlin 788. 20 sgr. 

I.M.Schröckhs christliche Kirchengeschlchte, l2rTheil, gr.8. kpz 788. i Rthl. ^sgr. 
M.vonMarum, Beschreibung einer ungemein großen Electrlsirmaschine und der damit an¬ 

gestellten Versuche, lteForts, mit i oK . sr.4. Lpz.?88. z Rchl. 
Schauplatz der Künste und Handwerke, i6r Bd. gr.4. Berlin 788. 4 Rthl. 
Herrn von Garsaule, das Schnelderhandwerk, herausgegeben von I . S . Halle, mit 13 ss. 

gr. 4. Berlin788^ 25sgr. 
Gedanken für das Wohl der Mer schen, 8. Jena 788. 4 lgr. 
Glschichteelner Zwillings-Kaystrgeburt, von I C . Sommer, gr.8. keipziq788' 5sgr. 
D< C. Wehren Cicero's Gedanken über den GeM des Natul rechts, 8. Jena 788 4 sgr. 
A.l.G. C. Batsch Dispofinogenerumplantarumjeneßumsecwulum Limiaum etfamilias naturatirt 

4. Jena. losgr.. 
I . C. Loder anatomisches Handbuch mlt Kupfern, 1. Theil, gr.8. Jena 788. 2 Rthl. io fgr. 
I . Gerthings Gedanken, Wunsche und Vorschläge zur Emporbrlngung der nutzbaren Gart-

nerey, gr.8. Jena788. izsgr. 
W. A Teller Beytrag zur neusten jüdischen Geschichte für Christen und Juden gleich wlchttg 

und veranlaßt durch die vordem Könlgl. Cammergerichte zu Berlin erhobene Streits 
frage: bleibt der Inde, der zum Christenthum übergeht bey der jüdischen Religion, 
gr.8. Berlin 788 78 sgr. ^ ^ ^ 
(Au fb ie tung des Guches Nled^r-Hansdorf.) Nachdem bey der hiesigen 

Könlgl. Ober^AlNts-RegierungaiiI///?a«5/a/7, desCammer-Commißiotts Rath auK Iuliitz-
Commissarli und ^ot^tt/?^//ci Christoph Bernhard zu Glatz sein von dem Cämmerer und 
Fürstlichv.Lichtenstelnschen Landeshauptmann zu keob?chütz Leopold Cäsar Grafen do» ^ 
haus erkaustes ln der Grafschaft Glatzzu Erb und eigen gelegenes ritterliches Guth Nl.derB 
Hansdorf, als auch insbesondre die nachbenannten auf dieses Guth versichetten und angeb-



lich v?rlchre»l M«ttgen<tt InstrumetttH nebst der daraus auf blests'GuchiniäbuNtten unb M 
gleich mit bemeldten Schuld Post, als l . Die Ehe Patten zwischen der LudowicaGophla 
geb.Freyill v.Welling verehl. Grasig v.Nayhausundch emEhe^Consortel, dkm Cämmere^ 
und Fürstlich v.Lichtensteissschen Landeshauptmann zu Leobschütz Leopo^̂  Cäsar Grasen voU 
NayhHus^e^^ Schloß Pladen den 7. Scptcmbr^ 1764. ee co^Fs-ma^ Breslau den l4ttn 
Marz 1763. aus welchen laut Dekrets vom ZO.März l.768. 
Sophia verehl. Gräfin v. Nayhausgeb. Freyin v, Welling an inftrirren Oore 2000 Rlh^ an 
^oml-aslote 40OO Rchi. für Pferde und Wagen 666 Rthl. lü gr. und zur witltbi>chen Unterhal¬ 
tung jäht lich 8c>O Floren Rheinisch welches an Capital zu6proCent 88s8Rthl. 21 gr. 4Vf. 
beträgt, zusamn:en also Fünfzehn Tausend FünfHnndert Fünf undFu fzlg Reichsthaler, 
l z ggr.^pf.anfdem Gmhe Nieder HansdV^feingetrageg stehen, und welche Ehe-i^Ka c«m 
^ ^ ^ c i H l^^^tt/^^s^ versehen sind, desgleiche 2. der Über die Imaötti^/o« dieser Ehegeis 
der^^W^ecsFm>io,/^expedirte Niede^Hansborftr Hypochequen^Schein ^ ie^s Breslau 
den2ltenAprll i768>und g.baselstweitläuslig beflimmteCapital der 15555 Rthl .^ l ; gr. 
b ps.stikst, resp. zum Behuf der Amortisation dieser Instrumente und Löschung der daraus 
eingetragenen bemeldten Schuld-Pojl, /?e? t̂tö/̂ O/?^oc/̂ /5/a^ gerichtlich aufgebothen und sos 
Wohl allsAiejenigen, so an besagtes Guth Nieder^Hansdorf, es sey an E bzinß Gelbem i««. 

Zinj«tt, Renthen, Einkünften^ nicht minder an H'e^i^t/ö^ 
^e^/c/m/iz^ in sy weit solche aufbenaunlem Guthe consiituiret find, sowie auch an WündelF 
geldern einiges Recht zu haben glauben, insbesondre aber alle diejenigen die au erst benannte 
Post und bteßfalllge beide Oocumente als Etgsnlh!mer, Ceßiouarim, Pfands oder andre 
Br!eft?Inhaber oder sott^^^95^/i^ec^/'iie Anft̂  und Anforderungen zu haben wr-
Vt.inett^ iMZies fähige Jura und Ansprüche bey der hiesigen König!. Ober Antts Regierung 
HnzubripZen undgellcnd zu machen, /^?- ^ /5^/^/16,-^^0^ vorgeladen worden find als wers 
den dlesetben auch hlet mit perenttorte cltlret und befehliget, ihre dksfaüigen sämtlichen Rech, 
te und Ansprüche an Has Guch Ni^der^Hansdorf überhaupt und insbesondre, an die obbe, 
nayntePostdkL 15555 Rchl. i3gr.4pf.andieallegirtenEhe Pa<ta und Hypothequensche!» 
ln einer Zelt von Drey Monathen, vom 28ten Aprile, a. anzuzählen, bey der hiesigen Königs. 
Odsr^Amts,Negierung^^i7c?i7 anzuzeigen, dann aber in dem angesetzten Tl^/uo l//^ma e5/?e-
^/tt^,/0 denZ8.ttnJuli! dieses 1788. Jahres aus dem Ober.Amts Hause lMselbst Vormit¬ 
tags um )O Uhr vordem hierzu depmlrten hiesigen Aßl, 
ßenMat.h IagwiH in Person, oder Falls sie persönlich zu ersteinen aus legalen Ursachen ver-
bin!)ett.würden, durch gehörig leglllmlrte und speclal instruirte Mandata^ios, wozu ihnen 

Comnnßions Rache Hei-
Me, Mü2er unH ELdiac;eck allhier vosgesct lagen werden, unb an imen einm sie sich wenden 
können, zu e scheinen, daselbst ihre vermeinlltcheRcchle undAnsprüche^i ^,oeoco//,^ gehö¬ 
rig anzumelden, und durch Prcdunrung der Origlnal-Documenle oder auf andre rechtliche 
Weise jujusiificlren und sodann die Aufrechthaltung ihrer Rechte undAnsprüche, widrigen^ 
falls atzerzu gewarti^e^, daß sie mit ihren vermeintlichen Rechten und Anbrüchen n erden 
präcludlrel, ein ewiges Stillschweigen ihnen deshalb werde auferlegt, das mchrg dachb G ch 
Nledec-Hanedorf von allen unbekannten Real Ansprüchen gänzlich werde fteygesp;ochen, 
die mehr erwahate"^irafi. von Nsyhausschen Ehe-Pacteu und der alleglrte N eder<'HansF 
tslftrHt'pothequensch<inwerdeamortifiletund dieobbemelbteP.̂ st 15555 Rlbl. i ;ggr. 
4pf« ̂  Wc/<> in Henen Gxundbücheln w^rde gelöscht werben. Breslau dea 8tea April «788. 

Ksnigl. Preuß. NreslauscheObe^Amts-ReglerunK. 



e^rkaufallerlepMsbilien.) Dem Publico wirbWrmlt befimkfgemacht' dsss 
«z f̂dem Sa^e deb htes^en Kö lgl.Oder^Amts-Hauses zu Breslau den i^ten Iu l i t und in 
den nächst folg nbcn Tagen allerley 5)z obilien und Effecten, besiehend in Medaillen, Iouveletl, 
Uhren, Tahaliele/bludaudkrn tünstlichcn Glücken, Silber Geschirr, Porcelaine, Fayence, 
Gl öftrn, Z nn, Kupftr, Mßlng, Eisen, Blech, keinenzeug und Bellen Meubles und'Haus-
gerächt Gemählden, Gewehren und 
Gäche n, öffentlich ausgebothen, und den Meistbtethenden käuflich überlassen werden sollen. 
Ev haben demaach alle und jede, welche von den odverzeichneten Sachen etwas zu erfichen' 
und käuflich H<i sich zu bringen Luft und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem 
Kömgl. Ober-AmtS-Ha^ 
t:gen, daß diese Effect« n dem Meisibiethenden gegen baa?eBeiahlung in schwer Courant wer^ 
de;? zugeschlagm werden. Gegeben Breslau den izten Iun i i l^83^ 

Königl. Preuß. Breslansche Ober-Amts'Regieruna. 
^ W W ^ c ^ a ^ d ^ r ^ elnes verloyren gegangenen Hypochecken-'In-

ßrmnenlS.) Nachdem bei der hiesigen K5»:igllchen Oberamts-Regierung, auf Ansuchen 
der Ch irlotte Friedericke verehelichten Geheimden Rathin und Cammer Diceclorin von der 
Osten gebohrnen vonZcdlltz, daß auf ihrem im Fürstenthum SchweldnIß unddeßen Strles 
Lauschen Creise Fklegenen Gute DteLdolf intabulirte Capital a 6ooORch!r., welches der 
ehemalige Besitzer dieses Gutes Franz Leopold von Roye von dem Kaufmann Friedrich Wil¬ 
helm Pcnßly laut gerichtlicherHypolhect tie ^ O 4Octobrls 1758. et/>/^?//Hro22Januar 
l75y. als ein Qarlehn aufgenommen, und welches den 27 August 1759. an den Carl Friedrich 
von Wehnec gerichtlich cedirell worden so wie auch das über dieses Capital lautende und an¬ 
geblich verlobren gegangene vorhergedachte Hypothesen Instruments ^October 175F. 
^c miaö«/a^>22 Januar 1759. selbst Behufs der nachgesuchten Löschung dieses Capitals und 
Amonisirpng dleZes Hypotyecken-InstrumentS gerichtlich allfgedothen, und die e^wanigen 
Inhaber dlefts Instruments und überhaupt alle und jede, so als Eigenthümer, Eeßionartsn, 
Pfand ödn andre Briefs-Inhaber oder sonst ̂ ^ttsc//^/e^/?/>e ansothanes Hypothesen-
Iastrument und an das aus solchem auf das benannte Guth Diesdprf intabulirte ober-
wählte Capital a ^OOo Rthlr. irgend einiges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, ihre 
disssälltgen Jura und Ansprüche den der hieben Königlichen Oberamts Regierung anzu¬ 
bringen und geltend ju machen /?ê  e^/c/H/^^e,e^to?/s vorgeladen worden find; als werden 
dleselben auch hiermit̂ ^e7,/?<)̂ >c/>/>er und bcfthllget, ihre ̂ iesfallige« Rechte und Ansprüche 
an besagtes Capital Zeit von z Monathen vom ̂ sten 
Aprtla.c. an zu zählen, bey der hiestgen Ksniql. Obe^amts-Regierung a<i ^K^ anzuzeigen. 
Damaberin dem angesetzten T^'mmeltt/l/ne, e^^e^^w^o den28I! lli dieses i788tenIah-
res, Nachmittags um zUhraufdemOberamtehleselbst, vor dem hierzu d?pulltten hiesigen 
Ks lgl.Oberamts Rcgierungs Aßlsten<lalh Iagwij in Persen, oder Falls sie perssnNchszn 
esch i en aus legalen Ursachen verhindert würden, durch gehörig legtttmlrttund^c/i?/,>^ 
i»//^i , le^l^«^a//o/ j wozuchne^ ebenfalls in Ermün^elülzghier h2b<nder dlesfäliigen Bes 
k^nnlschaft die hiesigen Instiy EommißionS Mthe Müller, Sedlac<cck^nd^7o^ert/und' 
der Iuftitz Cvmmissarlus Enger bleselbst vorgsschlägen werden, und an deren eme^ste sich 
wenden tonnen, zu ersreimn daselbst ihre vermelntli^e Rechte und AnspiHchea^?^o^ 
itt^gehöriganzumelden u:d durch P^oducirung der Original Oocumente, oder auf andre 
rechtliche Wi l ezu^tstlficiren, û  sodann die Aüfreä thaltur g ihrer Rechte und Ansprüche, 

snüchen wetten psäcws-
M c h «in ewlgfs Stillschweigln lhnm deshalb weroe auferleget, das ydbeschrlebeneH^pos 



ihecken-Inflrument amortlfleet und für ungültig geachtet und bas daraus auf gebachleö 
Guch Diesdorf intabullrte Capital aöosoRthlr. ln den Grundbüchern gelöscht lwerden. 
Breslau den 4 April 1788. 

Königl. Preuß. Brest. Oberamts'Regierung. 
an das Guch R le in peiskerau.) Nach¬ 

dem beyder hiesigen Königl. Ober-Amts-Regierung aei m/?a,/na^ des Lieutenants George 
tudewig v. Randow das ihm eigenthümlich zugehörige von der Magdalenę Louise Freyln v. 
Braun geb. v.Königsdorfferkaufte, im Fürstenehume Brieg und deßen Ohlauschen Creißs 
gelegene ritterliche Guth Klein Peiskerau wegen der etwanigen unbekannten Real'Präten¬ 
denten gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so an dieses 'ch, es sey 
anE bzinß Geldern, ̂ m / ^ ^ i n ^ oderunablöslichen Zinsen, Renthen, Einkü^..ten, nicht 

in so wett solche auf benanntem Guthe csnstltuiretsind, 
oder sonst e^^/sc?mt?ttec^tte ein Recht und Anspruch zuhaben vermeinen, citiret und befehlls 
get, ihre Rechte und Ansprüche und wie sie dieselben zu justiftclren vermögen, in einer Zeit von 
? Monathen vom 26ten May a.c. angerechnet, bey der hiesigen Königl. Dber-Amts-Regle-
lunga^^H? anzuzeigen, dann aber in dem hierzu präfigirlen ^e^m/>/s ̂ eT-emsô /o den28ten 
Augusta.c.aufdem Ober-Amte hkselbst vor dem hierzu dcpmlrten hiesigen Aßistenz-Rath 
Herrn Iagwlß persönlich oder Falls sie in Person zu erscheinen, aus legalen Ursachen verhin¬ 
dert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls in Ermangelung 
allhler habender diesfälligen Bekanntschaft die Justiz Commlßlons-Räthe Sedlaczeck, Brass 
sert und der Justiz Commissarius Enger allhler vorgeschlagen werden, und an deren einen sie 
sich wenden können, Bormittags um 10 Uhr zu erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und 

oder zu gewärtigen, daßdie 
Außenbleibenden mit ihren etwanigen Rechten und Ansprüchen an bemeldetes Ritterguth 
Kleln Peiskerau werden präcludit et und ihnen deshalb ein ewiges Glillschwrlgen werde auf¬ 
erleget werden. Breslau den 22ten April 5788. 

Königl. Preuß. Bresl. Ober Amts Regierung. 

(Q>ai/o der Daniel Adamischen Gläubiger.) Von den hiesigen Stadtgerichten, 
werden alle und jede, welche an das von dem verstorbenen bürgerlichen Kauft und Handels¬ 
mann Daniel Adami nachgelaßene Vermögen ̂  ^os«?/^e c<,/?/teeinige rechtsgültige Ansprü¬ 
che zu haben vermeinen, vom 26. May (.angerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar aei ?>^ 
wem /̂/?e/e7«w^?5/̂  den 27. Aug. c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Assessors Müller, 
als hierzu speclaliter authorisirten Deputato an gewöhnlicher Eladtgerlchtsstelle a^/^tt?^,^ 
^5/m el^'l//?/)snm6>//,^ ///i>/ioemi/?^cec//^'ee/?e,/ieitti/'/e«i/i entweder persönlich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen convcclrt und vorgeladen, mit der Bedeutung, 
daß wenn einer oder der andre der Creditorum allzuweiter Entfernung oder anderer legalen 
Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung verhindert werben, und es denenselben an 
Bekanntschaft unter den hlefigen Iustiz^Commlssarien fehlen sollte, sich derselbe entweder an 
den Herrn Justiz Commlssarium Oettel, oder den Herrn Justiz Commiss. Weydlßer, wenden 
könne und denselben mit der benöthiglen Information und Vollmacht versehen; wledrigen, 
falls gewartigen müßen, daß die außen! leibenden Creditores aller ihrer etwannlgen Vorrech¬ 
te für verlustig erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der sich meldenden Gläubiger, von der Massa noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden 
sollen. Geschehen Breslau den l 8. Aprll ,733. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. LXXIV. Mittwochs den 25. Iunius 1788 
Qiiks/o aller unbekannten Real-P arendenren des Gutyes N i f t l y . ) Von der 

Kött gl.Glog.Od i Amts R'giecungwerdenaufAnsuchea be^Obristwachtmeisters Hanns 
Maximilian Balthasarvon König, alle unbekannte Rea^Prälendeliken und Creditores des 
Von ihm e kauften im F^stenchnm Glogau unddeßenGuhrauischen Crelse gelegenen Guths 
N!stitz cttm H/?/Ie l̂me«5i/5 ai/ /i</5//^5i^ttm et/'?//??)sc'a«^tt^/)^eett«/a ttt dklN vor dem Aßistenzrath 
Iagwtß als Verordnetem LlquidationssC unm^ssarlo, arfden sylen Sept. a. c, früh um 8 UHr 
au:dem hirsigeu Schloße anberaumten ?>^mmo/?e^eml^/oF^/we«a^ 
zlii edictalitec hiermit vorgeladen (wobey dmenjenigen, denen es an Bekanntschaft hiesigen 
Otts fehlet de? Hofrath Fülleborn u n d I ^ 
ten vorgeschlagen werden an deren einen sie sicl>zu verwenden, und den" ̂ en mit gehöriger 
Instruktion m d leaal a Vo8mach?m t«' v«̂ sehen haken. Gloga^ den9tenIunii l?88. 

sC>ssener Arrest über das D. Adamische vermögen.) Von Selten der Bres-
lauischen Sradtgerichte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daßalle und jede, welche von 
dem aA)ier verstorbenen Bürger und Kauf und Handelsmann Daniel Adami, etwas an 
Gelbe, Sachen, Tackwaaren oder Briefschaften hinter ftO haben, demselben oder den Seini* 
gen nicht davon verabfolgen sondern solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzeigen, 
und mit Vorbehalt ihres daran Habenben Rechtes a^ O^o/!>ttm abliefern, oder aber gewärti¬ 
gen sollen, daß das vcrdothwtdl ig Extradirte zum Besten derConcurs M^ anderweit bels 
getrieben werden, d̂ e ganzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den uns 
ausbleibllchen Velluffdes daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich 
ziehen wird Wotnach sich alio tu a ^ 

zu rechnen, werden, die bey den Speclal-Fur-
stenthums-Landschafts Cassen unerhoben verbliebene Zinsen von allen und jeden schlesischen 
Pfandbriefen, durch die ersteren 14 Tage, Montags, Dienstags, Mittwochs) Donnerstags 
und Freytags, in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr, — auch Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Fl eytags, in den Nachmitlagsstunben von? bls^ Uhr, — nach Ablauf ber 
ersteren 14Tage aber, bis zu Ende des gauzen Monaths Juli i , bloß Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freytags, und zwar wiederum nur allein in den Vormittagsstunden vvn y 
bis i2Uhr, durch die allhiefigeHauptlandschafts-Casse bezahlt. Breslau den 2ifien Iun l l 
1788. Schlefische Hauptlandschafts Commißion. ^ _ _ ^ ^ ^ ^ . 

(Ntat/t) der Schiwecksschen Glaubiger.: Das Apostolische Vicanät? Amt tzle-
selbst citiret/«b ̂ ^>ckcio alle diejenigen, welche an die Verlaffcnschast des verstorbenen Pfar^ 
« rs Michael Scklweck zu Bankwlh aus irgend einem rechtliche« Grunde eine Forderung ha¬ 
ben aufden «7 ihrer Forderung vordem 
diesfälliqen Coumlissarlo dem Erzprlester Ferdinan d v. Münnenberg in Nams 
Pfarrthey Nachmittags um 2 Uhr entweder in Person oder durch Bevollmächtigte, bey Ver¬ 
meidung der Präclusion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens zu erscheinen. Dohm 
Breslau den 11 ten April 1788. ^ 

(Zuverkaufen.) Da sich an dem am i4ten May a.e. zuNimkau angestandenen 
Te^mmo /icitanom/ auf das dastge auf 35o Rthl. l6sgr4l)d'. gerichtlich abgeschätzte Hanns 
Iostph Tejchesche Bauergut kein annehmlicher Käufer gefunden, sondern daraufnur 144 
Thl schl« ssebothen worden; so wird ein nochmaliger Tez-ni,//^ /,5?ial/ott// auf den 12ten Jul i i 
a.c.früh um9Uhr inNimkau anberaumt und Kaufiufiige dazu vorgeladen. Breslau den 
i2 . Iun l i l?38. 



(5H<3a5.ci5^ V l i f t Camenz, de» 
z^ten May l /83. Vor das hiezlge Fürstliche Stifts Gerichts Amt werden alle diejenige 
unbekannte Gläubiger, welche an die subhastirte Grundstücke des gewesenen Gräflich v. Mas 
gnlstschen Rentschreibers Iöstph Hüttner zu Martha, nehmlich ^ . das HalKs mit einer 
Krahmbaade, und H. den Garten mit Scheuer, undeinem kleinen Häusgen, oder an die dies^ 
fällige Kaufgelber per i zoo Rchlr. eder sonst an das Joseph Büttnerifche Vermögen, worü¬ 
ber dato zugleich Concursus eröfn« worden, aus irgend elnem rechtlichen Grunde einen Ans 
sprucd zu haben vermeinen, zu Amneld- und Rechtfertigung ihrer allenfallcgen Ansprüche bin¬ 
nen Drey Monathen, peremtorie aber aufden 5ten Septembris dieses IahresF>^oe^^e^e^ 
^ / / e m / i hiermit vorgeladen; Und da auch der offere Arn st verfüget worden; so muß jeder¬ 
mann, wer von dem Büttner ein bewegliches Unterpfand oder Verwögen besitzet, daDbeUn« 
ter der nehmlichen Frist bey dem hiesigen Gerichts Amte mit Vorbehalt seines daran haben? 
den Pfand Rechts ausliefern, widrigenfalls hingegen deßen Verlust nebst gesetzmäßiger Stra¬ 
fe gewannen; wornach sich zu achten ist. ^ ^ 

' ^ / ^ i ) der Rümerschen G Großffrehlltz den 15 April 1788. Vom 
Bürgermeister und Rath der Ksnigl. Mediat-Stadt Creises werden 
hiermit a/i^a«tiH)« der Testamentarischen Erben, alle diejenigen, welche an des gewesenem 
Burgermelsters Rümers allhler, in einem am Ringe sub No. l8. allhier gelegenen Hause, 
und dkvju gehörigen Aeckeru, in einem doppelten Palluneck und Napluteck-Acker, ferner 
einem in der Oppeischen Vorstadt gelegenen Haust und Garten/ nebst einer an der Adamos 
«itzer Grenze gelegenen Wiese, zusammen auf 3)z;Rthlr . losgr. taxlrt und einiger Mobi-
Uarschaft bestehenden VerlaßenDafk, wovon das Inventarium in der Registratur allezeit 
na hjusehen ist, en ̂ oce^/^e câ />e einige rechtsgültigs Ansprüche zu haben vermeinen, vom 
i M a y a. c. angerech ^ t , binnen ?Monathen, und zwar a^ ^e^mm«^^e^e7/)w^m/« dem 
3 l Iu l i la . (.Vormittags vor dem HerrnSynbicusWiener al^ htezzuauthorisirtenDepu^ 
taio ĉ n gewöhnlicher Stadtgerichtsstellea^^ entweder 
persönlich oder durch zuUßige Bevollmächtigte conoocire, mit dem Bedeuten, daß die aussens 
bleibenden Glaubiger crüer ihrer Vorrechte verlustig er klart, und mtt ihren Forderungen nur 
an dasjenige,, was nach BesriedlKung der sich meldenden Gläubiger von der Maflc noch übrig 
bleiben möchte, verwiesen werden sollen» Zugleich werben auch alle diejenigen, welche etwa^ 
an die oben gedachte Immobilia, einige Anforderungen ,u haben vermeinen hiermit vorgela¬ 
den, in dem ob^n erwehnten: ihre^ 
Rechteanhänqlg m machen. ^ « _ « _ _ „ _ ^ ^ ^ « ^ _ _ ^ . 
' ^^^(^m^O^er^TVchäster fche^ Gläubiger.) Ein Hl chedkr Rath der König!. 
PMnifcken Houpt^ und Clonstatt Cracau ladet <lli />//?a^mm C/a '̂z. ac^cc/ O. ^o^M/iK 
Fc/nFel- i 'M. kZ^MeHc. O^/ i eeK'o/eM^/Xauck dieser Stadt Schoppen alle und jede vor, wel^ 
che einige von demselben in detttscher oder pshlnischtl Echreibar: unterschriebene Obligatio¬ 
nen, Wechsel, Scduld und andere Verbindung^ Scheine als auch ^ l a queten in H^ndew 
haben, um dergleichen Papieren Gültigkeit zu entsck eiden. Nackd^m der bey obgedachttlw 
T i l l . Herrn Dr. und Medic. Prof. Sckasier in Diensten g standene Joseph Fuhrmann ges 
bintig aus Geotltau in Schäften ai'ßer andern Sachen auck einige Blanqueterdemselben 
entwende^ auchvilltichtgar ffläss^chen Gebrauch davongemacht hak Um dahero das Ver^ 
mosten dtsoberwehntenHkrrniMedie. Drisgegen alle Um, rschleiffe zu sichern^ so werdenalle 
und jede Imchaber ewiger obernannttr Schtlfk'n den2K. Jul i i jetzt laufenden 1788. Jahres^ 
Hey dem Hochedk Cracauer MaMra t sich nulden, und die Gültigkeit derer PipterezuerB 
weise;, habe?» Welches man von Amtswessen ;u jedermanns Wissenschaft anzelget» Cra^ 
AM den 5< May 1738^ Qte Raths-Canielley baßlbst^ 



( ve rkau f eines Bauergmhs.) Breslau den i / A p r l l i?83. Von »em Iüstsft-
«Mte des Freien Fürst!. Sti f ts zu S t . Vincenz wirb das David Fleischerlsche auf 1426 Rthlr. 
20 sgr.gerichtlich taxirte zwelzinßhubige Bauerguth iub No. 9. zu Grabschen ohnweit Bres^ 
tau, aufAnsuchen der Fleischerischen Wttttve und Vormundschaft, zum Behuf der Erbthei-
wng freiwillig subhasilree, und es find zu Blelbüngs Terminen der 26 May < 26 Iun l l und 
peremtorisch der z i I uü i b . I . angesetzt, an wachem letzteren Tirmine besonders Kauflustige 
Vormittags um loUhrihr Geboth bestlmmt^^oioco//tt^hieselbft abzulegen, unddieAdju-
dicalton zu aewsreigen haben. —««_„ 

(^Ma/-^imt/'o« des Johann Christoph Finkelberg.) Bunzlau den i i ten April 
1788. Von allbiestgem Stadt-Gerichte wird a<i/«//a«t/Hm oes Pnltcey^Bereuter 
Johann Christoph Finkelderg. und des gerichtlich conitituinen <7^at6^a^/e«^ desselben seit 
mehr als lo Jahr verfchollene Sohn- der Schneider-Geselle Johann Christoph Finkelberg, 
da von seinem Leben und Aufenthalt nichts in Erfahrung gebracht werben können, dergestalt 
vorgeladen, daß er binnen hier und 9 Monathen, vorzüglich aber /« Tc? ^mo/?e^e»,es^ den 
i6ten Febkuar 1789. sich in aühiesiger Gerichtsstätte sch lftllch oder persönlich einfinde, und 
sodann lechlliche Verfügung, im Nichterscheinungsfaii aber gewärtige, daß er fur todt erklä¬ 
ret, und sein deretnstzu hoffendes Vermögen, an seine nächste Anverwandten werdeverab> 
folget werden. 
""" (Fn veraucc^lIlren.) D w 8een Jul i i c.a. und dle duranf folgende Tage weroen 
verschiedene zu dem Lteuteuant von Rudolphischen Weimarschen Mobiliar-Nachlaß gehörige 
Effecten, an Uhren, Wssche, Kleidung und HIusrath a ^ m ^ « ^ m seiner Glä^ 
des öffentlichen Ausgebothö aufdem hiesigen Ralhhauft versteigert, und dem Meistbietenden 
gegen so gleich baar zu leistende Zahlung zugeschlagen werden» Maglstratus macht diesen 
AuclionS^Termm hlermieöffentlich, und unter einem bekannt, daß die Auction Vormittags 
nmy Uhr ihren AkzfanAnimnlt und daß Nachmittags um )Uhr mit demVeltauf dieser Ef t 
feeren fortgefahren wird Namslen den ichten Inn i i 1788^ 

(Zu verkaufen.) Gros Woirsdors bey Wartenberg den zoten May .̂ 1788^ Das 
allhiesige Oominium machet dem Publico befaTznt, daß Fünf Herl schafttlche Freystellen mjt 
denen darzu gehörigen A^ckcrn und Wirfewache, aus freyer Hand an den MkiMethende» 
verkauft werden sollen. KauftustigeMrden also hierdurch eingeladen, sich aufden zten H i l ^ 
dieses Jahres, aufdem Herrschaftlichen Hofe daselbst einzufinden, um mit dem Dominio in 
Ur ttrhandluttg zu treten, wobey verßcherlwird^ daßdenenKaufiusttge^^ 
zungsn gemacht werden soüen» ^ 

(ZurVlackrichn) D^derHerrMdrachFrw^ das bishero geführte 
DireetorlUlnbey der Breslau Briegjchen Landschaft übergeben, und der Herr Grafvon San-
dreczky daßeM wieder übernommen fa wird solches dem Publico hiemif zur Nachricht be? 
kaunt^^mackt^ Breslau oen i 

(Dioerse Gata,tter?e.Nvaarem) ^ Wwki lmann ^ Cuny allhier empfehlen fich al-^ 
ten bohen Herrschaften und t^ m g<eyl ttn Publico mit einnn ganz neu elngerichttten und wohl 
«ssortirten Waarenlager befiebend: in div^Sorten Flöhre. sowohl weiß als auch in Eon-
leilren, Blumen, Gutt landen, Federn, Bänder, seidene Tücher, Strümpfe ual^Haizbschuhe. 
Flohr^Tücher und Scherzen, Dame^-Puh nach den neusten Pariser Models, französische Po-
wudeund wohlriechend' Wasser, go dneund ord.MedäWons, stoldne und ord.Dhrgehänge 
goldneRinge, goldne BerloPlev und Petschafte, goldne tombackne und stählerne Uhrkelten,^ 
Flacons, Etuis, Souvenirs, engl-Blteftaschen mit Medaiuons und Instrumente, feine und 
«,d. Tabatteres, filberne und plattlrte Schnallen. Stocttnöpft, Tuchnadeln^ Basthüthe^ 



ftwohtwelß und schwarz als auch couleutte, Canne-Hüthe sowohl gestr. als^lch a /<, a«a^,7^, 
M>?ne Stock Parasols a i 'a« e» c,e/, Betten. FilötMhe Reiivettfthen, Degen. Badinen, 
Ehabe aquen sowohl reiche also? d. , Sporen Schwanen-Poy Röcke und Bettdecken,z so wie 
verftttedene andere Waaren sohler nicht benannt. Dmch aufrichtig? und prompte Bedie¬ 
nung schmeicheln sie sich den Beifall und die Zufriedenheit dcrec jenigen zu erwerben, dichhnen 
die Ehre ihres gütigen Besuchs gönnen werden. I h r Gewölbe <ft auf der Aibrechtsgasse im 
Degen Jacob. 

(3ur Nachricht.) Da in der noch fortbauren^enFörster u U W t W e cftenAuctim 
m derIunf.lnZasse den 27ttn dieses früh um 9 Uhr ganzes und gerajprws gutts Blau- Roch« 
Geld-und Vtset-Hülz,Schmack,Inbigo,Wand Fischthran Kreibe,Rii dtnochen Leinsaamen 
und Handlungs-V^sa, unter welchen letzter« 1 eiserne Cassa und i großer Waagebalken, vor-
«mmen, a's we! b^nKaufiuiZlge davon benachrichtiget. Bresiau de^ 2 ; . I u ^ . 17^8-

(3ur Nachrichr7)' E W ^ n voriger W che in der Maria Wagdalenellklrch? au^ ei-
Mm K i l l t en ein Hreslauec Gesangbuch entwendet worden. E2 ist dieses Buch ron der 
»euesten Edition in weis Pergament gründen, an, Sckuilt und a«fhe»Dccke vergoldet, hat 
aufftderSeli zweyr«theBläcter, undgrüneBändcheu zum Einlegen. Derjenige demdle-
sts Buchetwa vorlomimn möchte, wlrd ersucht es gegen ei«e Belohnung bey dem Schaffner 
anderMana Magdalenenkische, anzuzeigen. 

l3ur Nachricht) Seidne Älanns' und F lmenzirnmer Strümpfe von'besierQua-
M t find bey dem Gtrumpf Fabrlcanlen Job. Paul Senglier ftwohl vorraihlg als auch Be¬ 
stallungsweise um die möglichsten Prelßezu bekommen. Logiret auf der Graupengassl ohn-
»elt der Siebeorademühle in seinem mit No 699b^elchreten Hanse «n Breslau. 
^ . (Mu l i cus w i rd verlangt.) Eine Herrschaft verlangt einen Muficum. welcher die 
Blollne spielet, und etwgs ven der Compofltlonverstehet solchermuß «^er seh, fertig spielen, 
außerdem ist es unnölhg sich zu melden, nähere Nachricht ist in der Mungs-Expedition zu 
haben. 

(DiverseBrunnen.) EgerlscherSauerbrunn, Selzerblunn. Stidschüße? Biltsr-
wassrr, Cudower und FlinsbergerBrunn find von 2ter Schöpfung bey n,ir angekommen. 
Pyrmonler und Spaawasser aber erwarte den 2ten Transport den 27. dieses zu erhalten, so 
h'.erburch ergebenst anzeige. Breslau den 21. I un i i 1788. 

^ ^ Carl Friedrich Eberlein im goldenen Anker in der Stockgasse. 
(Mar ion i r te r Hachs.) NeüerTersi angekommener Mnlonl i ter, und g " aucherter 

Lachs, desgl. Marionkrter Stöhr ist bey Job. Fried. Pfitzner see«. Söhne, am Rinae zu haben. 
(Diverse Galancerie-IVaaren.) MosesIsaac Ries s^Sohn aus Berlin mit ei¬ 

nem schönen Waarenlager von Rohrstöcken sowohl ordln. als feine und extra feine, auch von 
Meeren und goldnen Uhren sowohl engl. als französische, auch Bijouterien und Uhr-Fourni-
tours, empfehlen sich dem geneigten Publico und versprechen die billigste Preiße, logiren bey 
H m . Vleblg in den drey Bergen in der Bilttnergasse. ^ ^ ^ _« 

(ver lsh rne Uhr.) Gestern Nachmittags als den 24ten hujus «st jemand auf dem 
Vleömarkte eine tombackme Jagd-Uhr verlohren gegangen, mit grünem Gehäuse undemaMe 
Zifferblatt, inwendig steht der Name Joseph Mayer a Brünn. Wer diese Uhr in der Zei-

. 
Dies« Zeitungen werdm wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nd sind auch auf allen König!. Postämtern z« haben. 


